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N. O. SCARPI

Kommerz-
Cocktail

Ein junger Kaufmann hält um
die Hand der Tochter eines
älteren Kaufmanns an.

«Haben Sie denn eine Ahnung,
was es heisst, eine Familie zu
ernähren?» meint der alte Herr.
«Wenn Sie wüssten, was ich alles
tun muss, um für meine Frau
und meine Tochter zu sorgen!»

«Ich weiss es sehr wohl»,
erwidert der Bewerber. «Aber,
keine Angst, von mir erfährt es

kein Mensch.»
*

Ein Besenhändler trifft einen
andern auf der Strasse.

«Wie kannst du deine Besen

nur so billig verkaufen?» fragt er.
«Ich stehle doch das Material zu
meinen Besen und verkaufe trotzdem

nicht viel.»
«Sehr einfach», lautet die

Antwort. «Ich stehle eben die fertigen

Besen.»
*

«Fräulein, wo ist mein
Bleistift?»

«Hinter Ihrem Ohr, Herr
Direktor.»

«Warum sagen Sie nicht gleich
hinter welchem Ohr? Sie wissen
doch, wie knapp meine Zeit ist!»

*
Berufsberater: «Wie heissen

Sie denn?»
Der griechische Kunde: «Georg

Poppapopupulos. »

Berufsberater: «Dann werden
Sie am besten Vertreter für
Motorräder.»

*
«Siehst du dort drüben den

Herrn? Vor einigen Jahren ist er

mit einem Paar zerrissener Hosen
nach Paris gekommen. Und jetzt
hat er eine Million.»

«Was macht er mit einer Million

zerrissener Hosen?»

*
Der Optiker unterweist seinen

Sohn:
«Wenn der Kunde die Brille

probiert hat und nach dem Preis
fragt, so sagst du (Fünfzig Franken).

Dann wartest du ab. Wenn
er nicht reklamiert, so fügst du
hinzu <Für die Fassung, die Gläser

auch fünfzig Franken). Dann
wartest du wieder ab, und sagt er
noch immer nichts, so erklärst
du (Jedes>.»

*
Der Chef sieht, wie ein

Verkäufer eine Kundin bedient; und
er hört ihn sagen: «Nein,
Madame, wir haben seit längerer
Zeit wirklich keinen.»

Da stürzt der Chef hinzu.
«Doch, doch, wir haben

welchen. Ich schicke gleich ins Lager
hinüber und lasse ihn holen.»

Die Kundin entfernt sich
lachend.

«Nie sagen, dass wir etwas
nicht haben!» ermahnt der Chef
den Verkäufer. «Immer gleich
holen lassen!»

«Ja, gewiss», erwidert der
Verkäufer, «aber die Dame hat
gesagt, dass wir seit langem keinen
Regen mehr haben.»

Chef: «Warum hat dieser
Mann nichts gekauft? Was wollte
er denn?»

Verkäuferin: «Mich - morgen
abend.»

Der Sohn erscheint im Büro
des Vaters.

«Ich wollte dir nur gerade
guten Morgen sagen.»

Der Vater: «Ja, aber deine

Mutter hat mir auch gerade nur
guten Morgen gesagt, und so
habe ich keinen Dollar mehr in
der Tasche.»

*
«Der Scheck ist sicher in

Ordnung», sagt der Bankbeamte zu
dem jungen Mädchen. «Haben
Sie aber nicht irgend etwas,
wodurch ich Sie identifizieren
kann?»

«Ja, gewiss», erwidert das

Mädchen. «Einen Leberfleck
über dem rechten Knie.»

Der Chef zum Lehrling: «Du
hast mich sehr unangenehm
überrascht. Weisst du auch, was
man mit Menschen macht, die
lügen?»

Der Lehrling: «Ja, wenn sie
älter geworden sind, schickt man
sie als Reisende auf die Tour.»

Norman Mai/er:
Computer sind die klügsten Idioten

die es gibt.
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